
Museumskiste 
«Wer war ich? Was bin ich?»

Schülerdossier Niklaus von Wengi



1. Bildet eine 3er- oder 4er-Gruppe und entnehmt der Museumskiste folgendes Material:
    - Personendossier
    - Porträt
    - Objekt
    - Hintergrundinformation zum Objekt
    - Leeres Textkärtchen
    - Leeres Titelkärtchen

2. Lest den Auftrag vollständig durch und entscheidet danach, wer welche Aufgaben übernimmt.

3. Erforscht die euch zugeteilte Persönlichkeit anhand des beigelegten Dossiers und beantwortet       
    folgende Frage: Was zeichnet diese Person in Bezug auf Krieg und Frieden aus? Haltet möglichst     
    viele Aspekte fest.

4. Erforscht das beigelegte Objekt und verfasst einen kleinen Museumstext auf dem dazu abgegebe- 
    nen Textkärtchen (Name, Ort- und Zeitangabe, Kommentar). Haltet zudem in euren eigenen Noti- 
    zen fest, wie das Objekt mit der erforschten Persönlichkeit in Zusammenhang stehen könnte.

5. Schaut euch in der Ausstellung um und sucht ein anderes Objekt, das zusammen mit eurem  
    Objekt und Eurer Persönlichkeit eine spannungsreiche Kombination ergibt. Platziert euer Objekt   
    an dieser Stelle und verseht es mit eurem Textkärtchen. (Alternative: Anstelle eines zweiten Objek- 
    tes kann auch ein bestimmter Ort in der Ausstellung gewählt werden.)

6. Verfasst nun noch einen Titel für eure Objektkombination (Titelkärtchen), den ihr ebenfalls zum  
    Objekt legt. Haltet in euren Notizen mindestens eine Begründung schriftlich fest, warum ihr euer  
    Objekt gerade dort platziert habt.

7. Bereitet zu eurer Mini-Ausstellung eine Kürzestpräsentation von maximal 5 Minuten vor.

AUFTRAG



Dem Schultheissen ist es zu verdanken, dass es beim Aufstand der Reformierten in Solothurn 1533 
nicht zum Bürgerkrieg gekommen ist. Dem Chronisten Anton Haffner zufolge trat von Wengi vor die 
Kanone, ehe die Katholiken das Feuer auf die Solothurner Vorstadt eröffnen konnten, und sprach:
«Frome, Liebe und treuwe burger, so Ir willens sindt hinüber ze schießen, will Jch der Erste Man sin, 
so umbkommen soll und muoß.»

C’est grâce à cet avoyer soleurois que le soulèvement des protestants à Soleure, en 1533, ne se 
transforma pas en guerre civile. Selon le chroniqueur Anton Haffner, Wengi se plaça devant le canon 
avant que les catholiques n’ouvrent le feu sur les faubourgs de Soleure et parla: « Pieux, chers et 
fidèles citoyens, si votre volonté est de tirer là-bas, je veux être le premier homme à devoir en périr. »

NIKLAUS VON WENGI 1485  – 1549

Lithographie von Martin Disteli, zwischen 1820 und 1840 
(Zentralbibliothek Solothurn).

Lithographie de Martin Disteli, entre 1820 et 1840 
(Zentralbibliothek Solothurn).
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Wengi, Niklaus von

 um 1485 Solothurn,  1549 Solothurn, kath., von Solothurn. Sohn des Bernhart, Metzgers und Jungrats, und
der Elsa Steiner. ∞ 1) Magdalena Zumbach, Tochter des Ludwig, Turmwirts und Jungrats, 2) Ursula Hündlin,
von Lostorf. 1507-19 und 1522-23 Grossrat von Solothurn, 1518-21 Vogt von Gösgen, 1523-32 Jungrat,
1527-29 Vogt von Kriegstetten, 1530-32 Seckelmeister, 1532-49 Schultheiss. Ab 1525 mehrere diplomat.
Missionen, darunter 1531 Vermittler im 2. Kappelerkrieg. In den Mailänderkriegen 1513 Venner auf dem Zug
nach Italien, 1531 Hauptmann im 2. Kappelerkrieg. W. verhinderte 1533 beim Aufstand der Reformierten in
Solothurn den Ausbruch eines offenen Bürgerkriegs (sog. Wengitat).

Archive
– StASO
Literatur
– H. Sigrist, «Niklaus von W. der Jüngere», in JbSolG 53, 1980, 63-70
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